
N i e d e r s c h r i f t 

 
 

über die öffentlichen Verhandlungen des Gemeinderats der Gemeinde Wiernsheim 
am 
 

Mittwoch, 19. Mai 2021 
 
 

im Bürgersaal Wiernsheim. 
 
Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und begrüßt die erschienenen Bürgerinnen und 
Bürger, Vertreter der Presse und natürlich die Gremiumsmitglieder herzlich und stellt 
fest, dass die Sitzungsunterlagen dem Gremium rechtzeitig zugegangen sind.  
 
Sodann tritt er in die Tagesordnung ein. 



TOP 1 Erlass der Mensagebühren für die Klassen 5-10 der GMS 
Heckengäu 

 - Beratung und Beschlussfassung 
 
BM Oehler verweist auf die Drucksache und informiert, dass die Schülerinnen und 
Schüler in den Klassenstufen 5-10 aufgrund des pandemiebedingten Stundenplans 
und Wechselbetriebs bis September kein Essen mehr in der Mensa zu sich nehmen 
werden. Aus diesem Grund soll darüber entschieden werden, die Mensagebühren 
bis Ende des Schuljahres zu erlassen. 
 
GRin Brandauer möchte wissen, ob dies nur für Wiernsheim oder auch für den 
Standort Mönsheim entschieden wird und ob dies mit dem Vertrag des Lieferanten 
vereinbar sei. 
 
Stv. Hauptamtsleiterin Tsirogiannis informiert, dass die Entscheidung nur für die 
Schülerinnen und Schüler am Standort Wiernsheim getroffen werde und dass das 
Essen je nach Bedarf bestellt werde und somit kein Problem für den Träger darstelle. 
 
GRin Flattich fragt, ob die Eltern monatlich einen Beitrag zahlen oder ob die 
Abwicklung über Essenskarten läuft. 
 
Stv. Hauptamtsleiterin Tsirogiannis erwidert, dass je nach Bedarf ein fester 
monatlicher Betrag gezahlt werde.  
 
Sodann erfolgt die  
 
Beschlussfassung:  
Der Gemeinderat Wiernsheim beschließt einstimmig, die Mensagebühren für 
die Monate März 2021 bis Juli 2021 zu erlassen.   



TOP 2 Vergabe Löschgruppenfahrzeug LF 10 für die Freiwillige 
Feuerwehr Wiernsheim – Abteilung Pinache  
- Beratung und Beschlussfassung 

 
BM Oehler verweist auf die nachgereichte Drucksache und übergibt das Wort an stv. 
Hauptamtsleiterin Tsirogiannis, die den Sachverhalt anhand der Drucksache 
ausführt. Nach europaweiter Ausschreibung wurden für das Fahrzeug ein Angebot 
von der Firma Rosenbauer eingereicht. Bezüglich der feuerwehrtechnischen 
Beladung wurden zwei Angebote von den Firmen Barth und Bastian abgegeben. 
Nach der Bewertung durch eine festgelegte Bewertungsmatrix werden die Firmen 
Rosenbauer und Barth aufgrund der höheren Punktzahl vorrangig in der 
Bieterrangfolge betrachtet. Aus diesem Grund erfolgt der Vergabevorschlag, den 
Auftrag an diese beiden Bieter zu vergeben. 
 
GR Pflüger möchte wissen, ob die optionale Vollautomatik in Anspruch genommen 
werde. 
 
Stv. Hauptamtsleiterin Tsirogiannis erwidert, dass dies nicht vorgesehen sei, da man 
alle nicht notwendigen Kosten einsparen wolle. 
 
GR Hudak fragt, was mit dem derzeitigen Löschfahrzeug geschehe. 
 
BM Oehler antwortet, dass derzeit noch verschiedene Optionen offen stehen. Er 
bevorzuge derzeit die Überstellung des Fahrzeugs an ein südliches Land wie 
beispielsweise Italien. 
 
Ohne weitere Aussprache erfolgt die 
 
Beschlussfassung:  
Der Gemeinderat Wiernsheim beschließt einstimmig, das Löschgruppen-
fahrzeug LF 10 bei der nach der Gesamtbewertung am besten 
abgeschlossenen Bieterkombination, der Firma Rosenbauer Deutschland 
GmbH (Los 1 – Fahrgestell, 74.900,00 € und Los 1 – feuerwehrtechnischer 
Aufbau, 215.000,00 €) und der Firma W. Barth GmbH & Co. KG (Los 2 – 
feuerwehrtechnische Beladung, 72.900,00 €) zum Gesamtpreis von                   
362.990,00 € (zzgl. MwSt.) zu beschaffen. 
 
 



TOP 3 Bündnis für Inklusion Schulverband Heckengäu 
 - Beratung und Grundsatzbeschluss 
 
 
BM Oehler verweist eingangs auf die Drucksache und informiert anhand der 
Drucksache, dass das Konzept bereits in der Schulverbandssitzung und in 
nichtöffentlicher Sitzung vorberaten wurde. Er verweist auf die Präsentation des 
Landratsamtes, die der Drucksache beigefügt ist. Geplant sei, die Inklusion von 
beeinträchtigten Kindern an einem Standort durchführen zu können, da der 
Schulstandort Mönsheim in der Sekundarstufe aufgegeben und am Standort 
Wiernsheim zusammengeführt werden soll. BM Oehler informiert, dass das Konzept 
im Gemeinderat Mönsheim bereits im Grundsatz beschlossen wurde und dass jede 
Gemeinde ihren eigenen Grundsatzbeschluss trifft. 
 
Ohne weitere Aussprache erfolgt die 
 
Beschlussfassung:  
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim stimmt im Grundsatz der 
Kooperation des Schulverbandes „Heckengäu“ mit der Gustav-Heinemann-
Schule des Enzkreises zu und ist in diesem Zusammenhang auch damit 
einverstanden, dass der Außenstandort „Appenbergschule“ (Mönsheim) der 
GMS „Heckengäu“ aufgegeben wird. Endgültige Entscheidungen können 
jedoch erst dann beschlossen werden, wenn es hinreichende Kenntnisse über 
die finanziellen Auswirkungen aller damit verbunden Maßnahmen gibt. 



TOP 4 Bekanntgabe von in nichtöffentlicher Sitzung des Gemeinderats 
gefassten Beschlüsse 

 
Grundstücksverkauf Gewerbegebiet „Wammeser“ 
BM Oehler informiert, dass der Kaufvertrag mit der Firma Epersbächer für das 
Gewerbegebiet „Wammeser“ abgeschlossen wurde. 
Zudem gibt er bekannt, dass ein weiteres Grundstück im Gebiet „Wammeser“ an die 
Firmen Lang Luftfeuchte und Sanitäre Anlagen Ebert verkauft werde. 
 
Gebäude Kronengasse 8 
BM Oehler gibt Folgendes aus der nichtöffentlichen Sitzung vom 27.01.2021 
bekannt:  
Der Gemeinderat Wiernsheim beschließt einstimmig, das Gebäude Kronengasse 8 
mit Grundstück zu einem Quadratmeterpreis von 280,00 Euro an das 
Bauunternehmen Tittel GmbH als GbR mit Sitz in Wiernsheim zu verkaufen. 
 
Einzelhandelsstandort Einkaufszentrum „Seite“ 
BM Oehler gibt bekannt, dass die Umlegung des Gebiets „Seite“ auf Grundlage des 
Umlegungsausschusses vom 17.03.2021 erfolgt sei und die Gemeinde nun das 
Grundstück besitze. Der Erbpachtvertrag soll vor den Sommerferien abgeschlossen 
werden. Mit den Arbeiten kann seitens der Investoren voraussichtlich erst im 
nächsten Jahr begonnen werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



TOP 5 Annahme von Spenden 
 - Beratung und Beschlussfassung 
 
BM Oehler verweist auf die Drucksache und dankt der Rolf-Scheuermann-Stiftung für 
die Geldspende der Überdachung für den Sandkasten im Kindergarten Serres. 
 
Ohne weitere Aussprache erfolgt die 
 
Beschlussfassung:  
Der Gemeinderat Wiernsheim nimmt den Sachvortrag zur Kenntnis und 
beschließt gemäß § 78 Abs. 4 GemO einstimmig, dass die Spende der Rolf-
Scheuermann-Stiftung in Höhe von 3.300,00 Euro endgültig angenommen 
werden kann. 
 



TOP 6 Information der Verwaltung 
 

Gaststätte Adler 
BM Oehler berichtet, dass die Kosten für die Sanierung der Gaststätte aufgrund der 
aktuellen Entwicklungen in Bezug auf die Materialknappheit und die überholten 
Kostenschätzungen gestiegen sind. Einige Gewerke haben bereits Kurzarbeit 
angemeldet, da das Material nicht verfügbar sei. 
 
Breitbandausbau 
BM Oehler informiert, dass derzeit ein Markterkundungsverfahren der Gemeinde 
läuft, um abzufragen, welches Unternehmen die Gemeinde flächendeckend mit 
Glasfaserkabeln an jedes Grundstück/Haus ausbauen möchte. In den letzten 
Monaten haben einige Gespräche mit verschiedenen Betreibern stattgefunden. Noch 
vor der Sommerpause sollen dem Gemeinderat die verschiedenen Anbieter 
vorgestellt werden. 
 
Zuschuss Lindenhalle und Kreuzbachhalle 
BM Oehler informiert, dass die Gemeinde sowohl für die Sanierung der 
Kreuzbachhalle als auch für die energetische Sanierung der Lindenhalle Zuschüsse 
erhalten hatte und dankt diesbezüglich speziell Bundestagsabgeordnetem Herrn 
Krichbaum. 
 
Feldschütz 
BM Oehler gibt bekannt, dass die Gemeindeverwaltung Herrn Siegfried Mayer aus 
Iptingen auf geringfügiger Basis als neuen Feldschütz eingestellt hat. 
 
Grundstück am Kindergarten Iptingen 
BM Oehler gibt bekannt, dass das Grundstück am Kindergarten Iptingen nach 
Gesprächen mit der Kirchengemeinde durch die Gemeinde gekauft wird. 



TOP 7  Anfragen der Gemeinderäte 
 
Waldenserhalle Pinache 
GR Hudak möchte wissen, ob die Waldenserhalle nach dem Wasserschaden wieder 
benutzbar sei. 
 
BM Oehler bejaht dies. 
 
Unebenheiten Straße Serres 
GR Gillé weist darauf hin, dass einige Pflastersteine sich im Bereich der 
Pinascastraße/ Öschelbronner Weg uneben sind.  
 
BM Oehler entgegnet, dass der Bauhof bereits Bescheid wisse und die Steine richten 
wird. 
 
Ortseingangstafeln 
GR Bolz möchte wissen, ob die neueren Bilder, die ihm sehr gut gefallen, 
ausgewechselt werden, da diese bereits beschädigt sind. 
 
Stv. Hauptamtsleiterin Tsirogiannis informiert, dass die Bilder auf die Platten foliert 
werden sollen und dass die Plakate mit den Bildern nur eine vorübergehende Lösung 
seien. 


